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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Bereitstellen hydraulischer Energie in ei-
ner drehbaren Rotationseinrichtung gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1 beziehungsweise des An-
spruchs 10.
�[0002] Bei bestimmten rotierenden Maschinenteilen,
insbesondere bei Bohrgestängen, ist es erforderlich, hy-
draulisch betätigte Organe, wie Hydraulikzylinder, vor-
zusehen. Diese Organe müssen mit hydraulischer Ener-
gie versorgt werden. Zur Übertragung hydraulischer En-
ergie auf ein rotierendes Element ist es bekannt, eine
hydraulische Drehverbindung einzusetzen. Dabei wird
eine mit Hochdruck-�Flüssigkeit gespeiste Hydrauliklei-
tung an eine andere, sich mitdrehende Leitung ange-
schlossen.
�[0003] Eine solche Drehverbindung ist beispielsweise
aus der DE- �C-�36 00 884 bekannt. Hierin wird eine Vor-
richtung mit einer Drehleitung vorgeschlagen, die mit ei-
nem Kugelkopf- �Kolben endet, der vor einer ebenen End-
fläche einer feststehenden Leitung angeordnet ist. An
dem Kolben liegt ein Zwischenteil an, dessen Anlageflä-
che konisch verläuft, während seine an der feststehen-
den Leitung anliegende Fläche eben ausgebildet ist. Auf-
grund des Reibungskontaktes besteht grundsätzlich die
Gefahr des Verschleißes und damit der Leckage von Hy-
draulikfluid. Dies bedeutet nicht nur einen Energiever-
lust, sondern auch eine Belastung der Umwelt.
�[0004] Zur Vermeidung des Problems der Leckage,
insbesondere bei Bohrwerkzeugen, wurde von der An-
melderin eine Wandlervorrichtung gemäß der EP-�B-�0
866 210 entwickelt. Bei einer Umkehr der Drehrichtung
des Bohrgestänges kann mit dieser Vorrichtung ein Hy-
draulikdruck in dem Bohrwerkzeug aufgebaut werden.
Diese Vorrichtung ist äußerst zweckmäßig, wenn nur ge-
legentlich ein Hydraulikzylinder betätigt werden muss.
�[0005] In der US 2004/0055786 A werden eine Vor-
richtung und ein Verfahren zum axialen Verschieben ei-
nes Expanderwerkzeuges in einem Bohrschacht be-
schrieben. Mittels eines Expanderwerkzeuges kann ein
in das Bohrloch eingebrachtes Mantelrohr ausgedehnt
werden. Um das Expanderwerkzeug zu verschieben,
wird aus einer Ölkammer in den Raum unterhalb eines
Verschiebungskolbens über ein Ventil Öl eingepresst.
Dieser Einpressdruck wird durch einen rotierenden Ro-
torkolben mit sinusförmiger Stirnfläche erzeugt, der auf
einem feststehenden Statorglied mit sinusförmiger Stirn-
fläche rotiert. Hierdurch wird die Rotationsbewegung in
eine translatorische Hin- und Herbewegung umgewan-
delt.
�[0006] In der FR-�A-�2 694 332 wird ein hydraulischer
Abbauhammer zum Erstellen eines Bodenloches be-
schrieben, der ein eigenständiges hydraulisch betriebe-
nes Schlagwerkzeug aufweist. Ein Außenrohr enthält ei-
nen Hydraulikölspeicher, der über Leitungen mit einer
von einer hydropneumatischen Drehturbine angetriebe-
nen Hydraulikpumpe verbunden ist. Die Pumpe versetzt

durch Ansaugen und Verdrängen des Hydrauliköls das
Schlagwerkzeug in Bewegung, das unten eine Ausspa-
rung aufweist. In dieser Aussparung befindet sich der
Zapfen eines mit dem Außenrohr rotierenden Trägers,
der unten kreisförmig angeordnete Spitzen und eine mit-
tige Einlotspitze hat.
�[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung und ein Verfahren zur Verfügung zu stellen,
die es ermöglichen, hydraulische Energie an einer dreh-
baren Rotationseinrichtung zuverlässig und ausreichend
bereitzustellen.
�[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung ge-
mäß Anspruch 1 sowie durch ein Verfahren gemäß An-
spruch 10 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den abhängigen Ansprüchen angeführt.
�[0009] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind
mehrere Pumpzylinder vorgesehen, welcher drehfest mit
der Rotationseinrichtung verbindbar ist, wobei der Pump-
zylinder einen Pumpkolben zum Aufbau eines hydrauli-
schen Druckes aufweist, und eine Betätigungseinrich-
tung zum axialen Verschieben des Pumpkolbens vorge-
sehen ist, welcher gegenüber der Betätigungseinrich-
tung drehbar angeordnet ist.
�[0010] Erfindungsgemäß wird eine Vorrichtung bereit-
gestellt, die es ohne hohen apparativen Aufwand erlaubt,
an einer drehbaren Rotationseinrichtung über einen län-
geren Zeitraum einen weitgehend gleich bleibenden hy-
draulischen Druck bereitzustellen. Dabei ist ein Hydrau-
liksystem mit mindestens einem Pumpzylinder vorgese-
hen, der drehfest an der Rotationseinrichtung angeord-
net ist. Die Rotationseinrichtung kann ein drehendes Teil,
wie z.B. eine Maschinenwelle oder ein Bohrgestänge
sein.
�[0011] Ein Grundgedanke der Erfindung ist es, einen
sich mitdrehenden Pumpkolben des Pumpzylinders zum
Aufbau eines hydraulischen Druckes durch eine festste-
hende Betätigungseinrichtung axial zu verschieben.
Durch diesen einfachen mechanischen Aufbau kann ei-
ne aufwändige und wartungsintensive hydraulische
Drehschen Druckes auf. Ein separat an der Betätigungs-
einrichtung angebrachter Hydraulikkreislauf kann ein-
fach gewartet und im Falle von auftretenden Störungen
ohne Beeinträchtigung weiterer Systeme repariert bzw.
ausgetauscht werden. Zur Erzeugung des hydraulischen
Druckes kann eine Hydraulikpumpe verwendet werden,
wie sie beispielsweise an Baugeräten vorhanden ist.� ver-
bindung zum Bereitstellen hydraulischer Energie an ei-
ner drehbaren Rotationseinrichtung vermieden werden.
Die unkomplizierte Anordnung ohne eine direkte hydrau-
lische Verbindung zur drehbaren Rotationseinrichtung ist
mit geringem Kostenaufwand einfach zu warten und
kaum störungsanfällig. Damit wird eine wirtschaftlich vor-
teilhafte Betriebsweise, insbesondere ein dauerhafter
Dreh- und Hydraulikbetrieb, mit geringen Ausfallzeiten
und einer hohen Lebensdauer der eingesetzten Vorrich-
tung gewährleistet. Der hydraulische Druck wird mittels
eines Hydraulikfluides aufgebaut. Das Fluid ist vorzugs-
weise eine Flüssigkeit. Im Sinne der Erfindung ist unter
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Hydraulikfluid auch ein Gas zu verstehen, so dass pneu-
matische Systeme mit umfasst sind.
�[0012] Eine vorteilhafte Ausführung der Erfindung liegt
darin, dass das Hydraulikleitungssystem mindestens ein
Hydraulikelement, insbesondere einen Hydraulikzylin-
der, aufweist. Mit Hilfe eines Hydraulikelementes können
eine Reihe von Werkzeugen oder anderen Einrichtungen
schnell und mit großer Kraft betrieben werden. Dabei
sind Hydraulikelemente aufgrund der ausgereiften Tech-
nik sehr robust im Einsatz und erfordern nur einen ge-
ringen Wartungsaufwand. Besonders vorteilhaft sind Hy-
draulikzylinder als Hydraulikelemente einzusetzen, die
eine hohe Zuverlässigkeit im Betrieb aufweisen und wel-
che verhältnismäßig kostengünstig zu beschaffen sind.
�[0013] Geeigneterweise ist die Betätigungseinrich-
tung hydraulisch betätigbar. Eine hydraulische Betäti-
gung ist effizient und zuverlässig in der Anwendung. Fer-
ner sind hydraulisch betätigbare Einrichtungen zu wirt-
schaftlich sehr vorteilhaften Bedingungen herzustellen,
da sie auf einer ausgereiften Technologie beruhen. Ins-
besondere unter rauen Umgebungsbedingungen, wie
sie beispielsweise im Baugewerbe vorliegen, ist diese
hohe Robustheit und große Krafterzeugung von beson-
derem Vorteil.
�[0014] Vorteilhafterweise weist die Betätigungsein-
richtung einen eigenen Hydraulikkreislauf mit minde-
stens einem Hubzylinder mit Hubkolben und eine Hy-
draulikpumpe zur Erzeugung des hydraulischen Druckes
auf. Ein separat an der Betätigungseinrichtung ange-
brachter Hydraulikkreislauf kann einfach gewartet und
im Falle von auftretenden Störungen ohne Beeinträchti-
gung weiterer Systeme repariert bzw. ausgetauscht wer-
den. Zur Erzeugung des hydraulischen Druckes kann ei-
ne Hydraulikpumpe verwendet werden, wie sie beispiels-
weise an Baugeräten vorhanden ist.
�[0015] Zweckmäßigerweise ist der Hubkolben der Be-
tätigungseinrichtung achsparallel zum Pumpkolben an-
geordnet. Durch eine achsparallele Anordnung des Hub-
kolbens der Betätigungseinrichtung wird die Bewegung
des Kolbens mit maximaler Effektivität übertragen. Da-
durch kann auch bei einer verhältnismäßig kleinen Be-
wegung des Kolbens eine hohe Wirkung erzielt werden,
so dass mit einem sehr geringen Arbeitseinsatz große
Folgewirkungen erzeugt werden können. Eine einfache
Steuerung der Betätigungseinrichtung wird dadurch er-
leichtert.
�[0016] Durch eine getrennte Anordnung der Hydrau-
likkreisläufe der Betätigungseinrichtung und der Rotati-
onseinrichtung kann der Hydraulikkreislauf der Betäti-
gungseinrichtung aktiv und der Hydraulikkreislauf der
Rotationseinrichtung passiv betrieben werden. Ein pas-
siver Betrieb wirkt sich insbesondere vorteilhaft auf die
Betriebssicherheit der Einrichtung aus.
�[0017] Erfindungsgemäß sind mehrere Pumpzylinder,
die in einer Pumpeinrichtung zusammengefasst sind,
und/ �oder mehrere Hubzylinder der Betätigungseinrich-
tung symmetrisch zu einer Drehachse der vorzusehen-
den Rotationseinrichtung angeordnet. Dadurch wird eine

gleichmäßige mechanische Gesamtwirkung der Bewe-
gung der Hubzylinder und eine optimale Aufnahme der
Verschiebung durch die Pumpzylinder der Pumpeinrich-
tung erreicht und somit eine sehr effektive Kraftübertra-
gung zwischen den jeweiligen Zylindergattungen be-
wirkt.
�[0018] Es ist vorteilhaft, wenn die Pumpkolben der
Pumpeinrichtung und die Hubkolben der Betätigungsein-
richtung über eine Verbindungseinrichtung axial fest
aber drehbar zueinander verbunden sind. Mittels dieser
Verbindungseinrichtung wird eine unmittelbare Wech-
selwirkung zwischen den Pumpkolben der Pumpeinrich-
tung und den Hubkolben der Betätigungseinrichtung her-
gestellt, so dass eine direkte und schnelle Übertragung
einer Axialverschiebung der Hubkolben auf die Pump-
kolben ermöglicht wird. Darüber hinaus wird über eine
Verbindungseinrichtung der axiale Druck bzw. Hub
gleichmäßig auf alle beteiligten Kolben verteilt.
�[0019] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist die Betäti-
gungseinrichtung als eine Steuerkulisse ausgebildet. Die
Kulisse ist fest stehend, während sich die Pumpkolben
relativ dazu bewegen. Die äußeren Enden der Pumpkol-
ben können durch Federspannung an die zackenförmige
Ringkulisse angedrückt werden und so dem Kulissen-
verlauf während der Drehbewegung folgen. So kann die
Hubbewegung der Pumpkolben allein durch Drehung der
Rotationseinrichtung erzeugt werden. Die Kolbenrück-
stellung erfolgt durch Kolbenfedern. Somit kann ein zu-
sätzlicher Antrieb für die Betätigungseinrichtung entfal-
len.
�[0020] Vorteilhafterweise ist die Steuerkulisse durch
eine axiale Rotation und/�oder radiale Verschiebung re-
lativ zur Rotationseinrichtung betätigbar. Derartige Be-
wegungen stellen einfache mechanische Operationen
dar und können sehr genau und mit niedrigem Aufwand
durchgeführt werden. In Verbindung mit einer hohen Pro-
filgenauigkeit der Steuerkulisse lässt sich eine einfache
und zugleich hochpräzise Steuerung des Hydraulikkreis-
laufs der Rotationseinrichtung erreichen.
�[0021] Geeigneterweise weist die Verbindungsein-
richtung zwei Ringelemente auf, die über ein Drehlager,
insbesondere ein Wälzlager, miteinander verbunden
sind. Eine derartige Lagereinrichtung erlaubt es, den Hy-
draulikkreislauf der Pumpeinrichtung drehbar zur Betä-
tigungseinrichtung und drehfest zur Rotationseinrich-
tung anzuordnen und dennoch eine direkte Wirkverbin-
dung zur Kraftübertragung zwischen Betätigungseinrich-
tung und Pumpeinrichtung bereitzustellen. Das Drehla-
ger, welches ein Kugellager oder ein Kegelrollenlager
sein kann, kann sehr hohen mechanischen Belastungen
durch Druck oder Zug ausgesetzt werden. Ferner kann
die Drehung über diese Lagereinrichtungen ohne große
Reibungsverluste erfolgen.
�[0022] Es ist vorteilhaft, wenn Führungseinrichtungen
zur axialen Führung an der Pumpeinrichtung und/ �oder
der Betätigungseinrichtung vorgesehen sind. Durch die-
se Führungseinrichtungen kann eine zuverlässige Ver-
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schiebung der Pumpeinrichtung bzw. der Betätigungs-
einrichtung sichergestellt werden. Durch den gleichmä-
ßigen Lauf werden die mechanischen Belastungen der
beteiligten Elemente, insbesondere eines Drehlagers,
verringert.
�[0023] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist die erfindungsgemäße Vorrichtung in einem
Bohrgerät mit einem drehbaren Bohrgestänge als Rota-
tionseinrichtung vorgesehen. Insbesondere im Tiefbau
werden Bohrgestänge zum Erzeugen von Erdbohrungen
häufig verwendet. Das Bohrgestänge wird dabei rotie-
rend in das Erdreich eingetrieben, wobei ein vorteilhaf-
terweise am unteren Ende des Bohrgestänges vorgese-
henes Bohrwerkzeug dazu dient, durch Beseitigung oder
Verdrängung von Bodenmaterial Hohlräume zu erzeu-
gen. Als Bohrwerkzeuge können beispielsweise Bohrei-
mer, -schaufeln oder -schnecken verwendet werden,
welche für besondere Zwecke hydraulisch betätigte
Schwenk- oder Stellorgane aufweisen.
�[0024] Besonders bevorzugt ist es, wenn das Bohrge-
stänge ein Hydraulikleitungssystem mit einem Hydrauli-
kelement, insbesondere einen Hydraulikzylinder, auf-
weist. Mit Hilfe eines Hydraulikelementes können eine
Reihe von Werkzeugen oder anderen Einrichtungen
schnell und mit großer Kraft betrieben werden.
�[0025] Geeigneterweise ist das Hydraulikleitungssy-
stem als ein geschlossener Hydraulikkreislauf mit Hy-
draulikflüssigkeit ausgebildet. Ein geschlossener Hy-
draulikkreislauf mit Hydraulikflüssigkeit zeichnet sich
durch eine sehr kurze Ansprechzeit aus und ist dadurch
leicht zu steuern, da die Wirkung einer Betätigung der
Hydraulik unmittelbar einsetzt.
�[0026] Gegenstand der Erfindung ist deshalb auch ein
Verfahren zum Bereitstellen hydraulischer Energie in ei-
ner Rotationseinrichtung gemäß Anspruch 10.
�[0027] Die Rotationseinrichtung wird drehend ange-
trieben und weist einen Hydraulikkreislauf mit minde-
stens einem Pumpzylinder auf, welcher drehfest mit der
Rotationseinrichtung verbunden ist, wobei ein Pumpkol-
ben des Pumpzylinders durch eine Betätigungseinrich-
tung, welche relativ zur Rotationseinrichtung feststeht,
axial verschoben und dabei ein hydraulischer Druck in
dem Hydraulikleitungssystem aufgebaut wird.
�[0028] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren wird ei-
ne aufwändige und wartungsintensive hydraulische
Drehverbindung zum Bereitstellen hydraulischer Ener-
gie an einer drehbaren Rotationseinrichtung vermieden.
Zudem wird eine wirtschaftlich vorteilhafte Betriebswei-
se, bei der ein dauerhafter Dreh- und Hydraulikbetrieb
mit geringen Ausfallzeiten gewährleistet ist, ermöglicht.
�[0029] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen weiter erläutert, welche in den
Zeichnungen schematisiert dargestellt sind.
�[0030] Es zeigen: �

Fig. 1 eine Teilquerschnittsansicht durch eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung;

Fig. 2 eine Gesamtansicht eines Bohrgerätes mit ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung;

Fig. 3 eine vergrößerte Detailansicht des Bohrgerä-
tes von Fig. 2; und

Fig. 4 einen stark vergrößerten Ausschnitt des Bohr-
gerätes von Fig. 2.

�[0031] Die in Fig. 1 gezeigte erfindungsgemäße Vor-
richtung 1 weist eine Betätigungseinrichtung 2 auf, die
mit einer Pumpeinrichtung 4 über eine Verbindungsein-
richtung 16 verbunden ist.
�[0032] Die Betätigungseinrichtung 2 umfasst eine er-
ste Trägerplatte 5, die axial fixiert ist. Eine erste Ring-
platte 13 ist axial verschiebbar gegenüber der Träger-
platte 5 angeordnet. Auf der Oberseite der ersten Ring-
platte 13 sind mehrere Hubzylinder 9 vorgesehen. Die
ringförmig angeordneten Hubzylinder 9 weisen jeweils
einen Hubkolben 7 auf. Das obere Ende der Hubzylinder
9 ist mit einem ersten Befestigungselement 6 an der er-
sten Trägerplatte 5 und das untere Ende der Hubzylinder
9 mit einem zweiten Befestigungselement 8 an der ersten
Ringplatte 13 befestigt. Die erste Ringplatte 13 ist ge-
genüber der ersten Trägerplatte 5 drehfest und axial ver-
schiebbar. Zur besseren Führung der axialen Verschie-
bung ist eine Führungseinrichtung 11 vorgesehen, die
mehrere Führungszylinder 12 umfasst, die ringförmig an-
geordnet sind und jeweils einen Führungsbolzen 14 auf-
weisen.
�[0033] Die Verbindungseinrichtung 16 weist zwei Rin-
gelemente 13, 17 auf, die als Ringplatten ausgebildet
sind, wobei eine erste Ringplatte 13 und eine zweite
Ringplatte 17 über ein Drehlager 15 miteinander verbun-
den sind. Durch das Drehlager 15 kann die zweite Ring-
platte 17 gegenüber der ersten Ringplatte 13 gedreht
werden.
�[0034] Die zweite Ringplatte 17, die axial verschiebbar
ist, ist mit einer Pumpeinrichtung 4 verbunden. Die Pum-
peinrichtung 4 weist eine zweite Trägerplatte 23 auf, und
kann axial fixiert auf einer nicht dargestellten Rotations-
einrichtung, wie einem Bohrgestänge, befestigt werden.
Auf der Oberseite der zweiten Trägerplatte 23 sind meh-
rere Pumpzylinder 19 vorgesehen. Die ringförmig ange-
ordneten Pumpzylinder 19 weisen jeweils einen Pump-
kolben 20 auf. Das obere Ende der Pumpzylinder 19 ist
mit einem ersten Befestigungselement 6 an der zweiten
Ringplatte 17 und das untere Ende der Pumpzylinder 19
mittels einem zweiten Befestigungselement 8 an der
zweiten Trägerplatte 23 befestigt. Die zweite Ringplatte
17 ist gegenüber der zweiten Trägerplatte 23 drehfest
und axial verschiebbar. Zur besseren Führung der axia-
len Verschiebung ist eine Führungseinrichtung 11 vor-
gesehen, die mehrere Führungszylinder 12 umfasst, die
ringförmig angeordnet sind und jeweils einen Führungs-
bolzen 14 aufweisen.
�[0035] Bei Betätigung des Hydraulikkreislaufs der Be-
tätigungseinrichtung 2 werden die Hubkolben 7 der Hub-
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zylinder 9 axial bewegt. Da die erste Trägerplatte 5 axial
fixiert ist, wird die axiale Bewegung der Hubkolben 7 auf
die axial verschiebbaren Ringplatten 13, 17 übertragen.
Aufgrund der axialen Fixierung der zweiten Trägerplatte
23 der Pumpeinrichtung 4 bewirkt die axiale Verschie-
bung der zweiten Ringplatte 17 eine axiale Verschiebung
der Pumpkolben 20 des Hydraulikkreislaufs der Pump-
einrichtung 4, wodurch hydraulischer Druck erzeugbar
ist.
�[0036] Die Pumpzylinder 19 sind an einen Hydraulik-
kreislauf der Rotationseinrichtung fest angeschlossen.
Durch die Pumpzylinder 19 kann ein hydraulischer Druck
in dem Hydraulikkreislauf der Rotationseinrichtung auf-
gebaut werden. An den Hydraulikkreislauf der Rotations-
einrichtung können über Hydraulikleitungen hydraulisch
betriebene Hydraulikelemente angeschlossen werden.
�[0037] Die reversierende Verschiebung der Hubzylin-
der 9 bewirkt so einen Pumpbetrieb der Pumpzylinder
19. Auf diese Weise kann hydraulischer Druck von dem
Hydraulikkreislauf der Betätigungseinrichtung 2 auf den
Hydraulikkreislauf der Rotationseinrichtung übertragen
werden, ohne dass eine direkte hydraulische Verbindung
zwischen diesen beiden Hydraulikkreisläufen besteht.
�[0038] In Fig. 2 ist als eine bevorzugte Ausführung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung ein Bohrgerät 27 dar-
gestellt. Ein Bohrgestänge 29 ist entlang eines vertikal
ausgerichteten Mastes 33 zum Abteufen einer Bohrung
über einen Halteschlitten 34 verschiebbar gelagert. Der
Mast 33 ist an einem raupenartigen Fahrzeug 35 vertikal
angebracht. An einem unteren Ende des Bohrgestänges
29 ist ein Bohrwerkzeug 31 in Form einer Bohrschnecke
befestigt. Die Bohrschnecke 31 weist ferner Verriege-
lungs-, Stell- oder Schwenkelemente auf, die hydraulisch
betätigbar sind, und wird von einem im oberen Bereich
des Bohrgestänges 29 angeordneten Bohrantrieb 37
drehend angetrieben. Über dem Bohrantrieb 37 befindet
sich die erfindungsgemäße Vorrichtung 1, welche Hy-
draulikelemente der Bohrschnecke 31 mit hydraulischem
Druck versorgt.
�[0039] Fig. 3 zeigt den oberen Bereich eines Bohrge-
stänges 29, das von einem vertikal aufgerichteten Mast
33 mittels Halteschlitten 34 verschiebbar gehalten wird.
Ein Bohrwerkzeug 31, das als Bohrschnecke ausgestal-
tet ist, wird von einem Bohrantrieb 37 angetrieben. Ober-
halb des Bohrantriebs 37 ist die erfindungsgemäße Vor-
richtung 1 angeordnet.
�[0040] In Fig. 4 ist die erfindungsgemäße Vorrichtung
mit unmittelbar benachbarten Elementen des Bohrge-
stänges 29 gezeigt, das mit dem Halteschlitten 34 an
einem Mast 33 befestigt ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Bereitstellen hydraulischer Energie
in einer um eine Drehachse drehbaren Rotations-
einrichtung mit Hydraulikleitungssystem, wobei

- eine Pumpeinrichtung (4) mit
mindestens einen Pumpzylinder (19) vorgese-
hen ist, welcher drehfest mit der Rotationsein-
richtung verbindbar ist und welcher einen Pump-
kolben (20) zum Aufbau eines hydraulischen
Druckes aufweist, und
- eine Betätigungseinrichtung (2), die minde-
stens einen Hubzylinder (9) mit Hubkolben (7)
aufweist, zum axialen Verschieben des Pump-
kolbens (20) vorgesehen ist, welcher gegenüber
der Betätigungseinrichtung (2) drehbar ange-
ordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, �
dass mehrere Pumpzylinder (19) der Pumpeinrich-
tung (4) und mehrere Hubzylinder (9) der Betäti-
gungseinrichtung (2) symmetrisch und ringförmig
um die Drehachse der vorzusehenden Rotationsein-
richtung angeordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Hubkolben (7) insbesondere hydraulisch
betätigbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Hubkolben (7) der Betätigungseinrichtung
(2) achsparallel zum Pumpkolben (20) angeordnet
ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Pumpkolben (20) der Pumpeinrichtung (4)
und die Hubkolben (7) der Betätigungseinrichtung
(2) über eine Verbindungseinrichtung (16) axial fest
aber drehbar zueinander verbunden sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Verbindungseinrichtung (16) zwei Ringe-
lemente (13, 17) aufweist, die über ein Drehlager
(15), insbesondere ein Wälzlager, verbunden sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, �
dass eine Führungseinrichtung (11) zur axialen Füh-
rung an der Pumpeinrichtung (4) und/�oder der Be-
tätigungseinrichtung (2) vorgesehen sind.

7. Bohrgerät mit einem drehbaren Bohrgestänge (29)
als Rotationseinrichtung,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass eine Vorrichtung (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6 vorgesehen ist.

8. Bohrgerät nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, �
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dass das Bohrgestänge (29) ein Hydraulikleitungs-
system mit einem Hydraulikelement, insbesondere
einem Hydraulikzylinder, aufweist.

9. Bohrgerät nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Hydraulikleitungssystem als ein geschlos-
sener Hydraulikkreislauf mit Hydraulikflüssigkeit
ausgebildet ist.

10. Verfahren zum Bereitstellen hydraulischer Energie
in einer Rotationseinrichtung, welche drehend an-
getrieben wird und einen Hydraulikkreislauf mit einer
Pumpeinrichtung (4) mit mindestens einem Pump-
zylinder (19) aufweist, welcher drehfest mit der Ro-
tationseinrichtung verbunden ist, wobei ein Pump-
kolben (20) des Pumpzylinders (19) durch eine Be-
tätigungseinrichtung (2), die mindestens einen Hub-
zylinder (9) mit Hubkolben (7) aufweist und relativ
zur Rotationseinrichtung feststeht, axial verschoben
und dabei ein hydraulischer Druck in dem Hydrauli-
kleitungssystem aufgebaut wird,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die hydraulische Energie mittels mehrerer
Pumpzylinder (19) der Pumpeinrichtung (4) und
mehrerer Hubzylinder (9) der Betätigungseinrich-
tung (2) bereitgestellt wird, welche symmetrisch zu
und ringförmig um eine Drehachse der vorzusehen-
den Rotationseinrichtung angeordnet sind.

Claims

1. Device for providing hydraulic energy in a rotary de-
vice which is rotatable about an axis of rotation and
comprises a hydraulic line system, wherein

- a pump device (4) comprising
at least one pump cylinder (19) is provided,
which can be connected in a rotationally fixed
manner to the rotary device and includes a pump
piston (20) for building up a hydraulic pressure
and
- an actuating device (2) including at least one
lifting cylinder (9) with a lifting piston (7) is pro-
vided for axially displacing the pump piston (20),
which is arranged in a rotatable manner with re-
spect to the actuating device (2),

characterized in that
a plurality of pump cylinders (19) of the pump device
(4) and a plurality of lifting cylinders (9) of the actu-
ating device (2) are arranged symmetrically and ring-
shaped around the axis of rotation of the rotary de-
vice to be provided.

2. Device according to claim 1,
characterized in that

the lifting piston (7) can be actuated in particular in
a hydraulic manner.

3. Device according to claim 2,
characterized in that
the lifting piston (7) of the actuating device (2) is ar-
ranged paraxially to the pump piston (20).

4. Device according to claim 1,
characterized in that
the pump pistons (20) of the pump device (4) and
the lifting pistons (7) of the actuating device (2) are
connected to each other in an axially fixed but mu-
tually rotatable manner through a connecting device
(16).

5. Device according to claim 4,
characterized in that
the connecting device (16) includes two ring ele-
ments (13, 17) which are connected through a pivot
bearing (15), in particular through a roller bearing.

6. Device according to any one of claims 1 to 5,
characterized in that
a guiding device (11) is provided for axial guidance
on the pump device (4) and/or the actuating device
(2).

7. Drilling apparatus comprising a rotatable drill string
(29) as rotary device,�
characterized in that
a device (1) according to any one of claims 1 to 6 is
provided.

8. Drilling apparatus according to claim 7,
characterized in that
the drill string (29) includes a hydraulic line system
comprising a hydraulic element, in particular a hy-
draulic cylinder.

9. Drilling apparatus according to claim 7 or 8,
characterized in that
the hydraulic line system is designed as a closed
hydraulic circuit comprising hydraulic fluid.

10. Method for providing hydraulic energy in a rotary de-
vice, which is driven in a rotating manner and in-
cludes a hydraulic circuit comprising a pump device
(4) with at least one pump cylinder (19) that is con-
nected in a rotationally fixed manner to the rotary
device, wherein a pump piston (20) of the pump cyl-
inder (19) is displaced axially by an actuating device
(2), which includes at least one lifting cylinder (9)
with a lifting piston (7) and is fixed relative to the
rotary device, and in doing so a hydraulic pressure
is built up in the hydraulic line system, �
characterized in that
the hydraulic energy is provided by means of a plu-
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rality of pump cylinders (19) of the pump device (4)
and a plurality of lifting cylinders (9) of the actuating
device (2), which are arranged symmetrically to and
ring-�shaped around an axis of rotation of the rotary
device to be provided.

Revendications

1. Dispositif pour fournir de l’énergie hydraulique à un
dispositif de rotation pouvant tourner autour d’un axe
de rotation avec un système de conduites hydrauli-
ques, dans lequel

- un dispositif de pompe (4) avec au moins un
vérin (19) de pompe est prévu, qui peut être relié
au dispositif de rotation d’une manière solidaire
en rotation et qui comprend un piston (20) de
pompe pour établir une pression hydraulique, et
- un dispositif d’actionnement (2), qui comprend
au moins un vérin (9) de course avec un piston
(7) de course, est prévu pour le déplacement
axial du piston (20) de pompe, qui est placé ro-
tatif par rapport au dispositif d’actionnement (2),

caractérisé en ce que
plusieurs vérins (19) de pompe du dispositif de pom-
pe (4) et plusieurs vérins (9) de course du dispositif
d’actionnement (2) sont placés symétriquement et
en anneau autour de l’axe de rotation du dispositif
de rotation devant être prévu.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  le piston (7) de course peut en particulier
être actionné de manière hydraulique.

3. Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en
ce que  le piston (7) de course du dispositif d’action-
nement (2) est placé avec son axe parallèle au piston
(20) de pompe.

4. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  le piston (20) de pompe du dispositif de pom-
pe (4) et le piston (7) de course du dispositif d’ac-
tionnement (2) sont reliés entre eux par l’intermé-
diaire d’un dispositif de jonction (16), d’une manière
fixe axialement, mais rotative.

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que  le dispositif de jonction (16) comprend deux
éléments annulaires (13, 17) qui sont reliés par un
palier rotatif (15), en particulier un palier à roulement.

6. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 5, caractérisé en ce qu ’un dispositif de guidage
(11) est prévu pour le guidage axial sur le dispositif
de pompe (4) et/ou sur le dispositif d’actionnement
(2).

7. Dispositif de forage avec une ligne de forage rotative
(29) en tant que dispositif de rotation, caractérisé
en ce qu’ un dispositif (1) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 6 est prévu.

8. Dispositif de forage selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que  la ligne de forage (29) comprend
un système de conduites hydrauliques avec un élé-
ment hydraulique, en particulier un vérin hydrauli-
que.

9. Dispositif de forage selon la revendication 7 ou 8,
caractérisé en ce que  le système de conduites hy-
drauliques est conformé en circuit hydraulique fermé
avec un liquide hydraulique.

10. Procédé pour fournir de l’énergie hydraulique à un
dispositif de rotation qui est entraîné en rotation et
qui présente un circuit hydraulique avec un dispositif
de pompe (4) ayant au moins un vérin (19) de pompe,
lequel est relié au dispositif de rotation d’une manière
solidaire en rotation, un piston (20) de pompe du
vérin (19) de pompe étant déplacé axialement par
un dispositif d’actionnement (2), qui présente au
moins un vérin (9) de course à piston (7) de course
et est fixe par rapport au dispositif de rotation, et une
pression hydraulique est ainsi instaurée dans le sys-
tème de conduites hydrauliques,�
caractérisé en ce que  l’énergie hydraulique est
fournie au moyen de plusieurs vérins (19) de pompe
du dispositif de pompe (4) et de plusieurs vérins (9)
de course du dispositif d’actionnement (2), qui sont
disposés symétriquement et en anneau autour d’un
axe de rotation du dispositif de rotation devant être
prévu.
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